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Sie und ihr Viertelsvetter
Erzählung von I Bonuett

Nachdruck verboten

Die Michaelisferien waren gekommen Wolkenloser
Himmel und unbewegliche Luft vereinigten sich die Hitze
so drückend zumachen wie sie die Hundstage mitzubringen
pflegt Eine nette Aussicht für eine Eisenbahnfahrt
währte sie auch nicht länger als eine Stunde nicht länger
als von Berlin nach Trebbin

Der junge Mann der die Rückfahrkarte in der Hand
den Perron des AnHalter Bahnhofs entlang geschritten
war und beizeiten in einem CoupS dritter Klasse Platz
genommen hatte kühlte die Stirn mit dem Taschentuche
und legte die Reisetasche ab

Wer möchte jetzt zweiter Klasse fahren dachte er
und lächelte weil er bei beschränkten Mitteln nicht in
Gefahr stand solche Rangerhöhung vorzunehmen Schade
daß ich allein bin, sprach er umherschauend Man
könnte sich wenigstens über die Hitze unterhalten und da
mit wären wir sie los

Er zog die Stirn in Falten Ein Zug des Nach
denkens überflog das bleiche Gesicht dem das Bärtchen
einen schönen Schimmer von Männlichkeit verlieh

Hm, machte er wie zur Abwehr den Kopfschüttelnd
eine fatale Geschichte das ich wollte lieber ich hätte es

nicht gethan Wer kann nur der allverehrten und gelieb
ten Familientante der Großtante die für uns so rührend
besorgt ist und sämmtliche Leiden der Menschheit von
versäumter Leibespflege herleit t etwas abschlagen Ach
siehst Du, bat sie so undwiderstehlich mich mit den
alten treuen Augen anleuchtend und die Hände auf meine
Schultern legend ach siehst Du ich richte mir meine
Briefe danach ein Du schreibst mir genau auf was sie
essen und trinken und damit Du s nicht vergißt hier ist
der Merkzettel Aber verrathe Dich nicht bei Leibe
nicht Wenn ich nun ein Gericht nicht kenne Eine
fatale Geschichte Hoffentlich fall ich nicht dabei
rein

Er steckte den Kopf zur Thür hinaus Ein Gewirr
lachender Mädchenstimmen ließ sich hören Auch ein
sporenklingender säbelrasselnder Lieutenant war bei
der belebten Schaar welche in ihren lustigen Somrmrkleidern
ordentlich ein Gefühl wohlthuender Kühle um sich zu ver
breiten schien

Die steigen gewiß nicht dritter Klasse ein, sagte er
vor sich hin

Zweiter Klasse meine Herrschasten rief der Schaffner
dienstfertig eine Thür öffnend

Dritter Klosse, entgegnete die größte der jungen Damen
Erschrecken Sie nicht Herr Lieutenant

Aber mein gnädiges Fräulein ich bitte doch tausend

mal Er räusperle sich dabei indem er sich
unruhig umblickte wie einer der auf Rettung sinnt

Du hast natürlich zweite Klasse liebe Ottilie sagte
Jene Da müssen wir uns bis Trebbin trennen so schade
es ist

Der junge Mann horchte auf Auch nach Treb
bin

Allerdings lautet mein Billet für die zweite Klasse,
bemerkte die Angeredete Indeß ist s ja bei solcher
Hitze viel angenehmer dritter Klasse zu fahren und in
solcher Gesellschaft erst recht Ich sitze mich zu Euch
und Du Edgar, wandte sie sich an den Lieutenant bist
um nicht den Graus ansehen zu müssen in Gnaden ent
lassen Ade

Grüß Onkel und Tante grüß Hans und Paul urd
Elie und Käthe rief er enteilend

Der junge Mann der sich erhoben hatte um der an
stürmenden Mädchenschar Platz zu machen blieb als er
die Namen hörte einen Augenblick erstaunt stehen Während
er sich dann an das andere Fenster zurückzog schlüpfte
eine Reisegenossin nach der andern in flatterndem Gewände
herein

Prüfend gingen seine Blicke von Gesicht zu Gesicht
Diejenige welche Ottilie genannt wurde und ihm am
nächsten saß war auffallend hübsch Ew länglich rundes
Gesichtchen von reinsten Farben ein sein geschnitztes
Naschen eine lachende Stirn auf die sich kecke Löckchen
nie erstahlen kastanienbraune Augen endlich ein Lippen
paar das süße Milde mit fester Entschiedenheit vereinte
Wie von einem Zauber angezogen wandte er sich ihr
die ihn gar nicht beachtete immer wieder zu

Der Zug fetzte sich in Bewegung hinausdampfend aus
der heißen Bahnhofshalle durch das Häusergewimmel
Berlins bis freies Feld durchschnitten die Vorort Berlins
erreicht und jetzt die Reise mit seltenen Unterbrechungen
fortgesetzt wurde

Kinder Trebbin wird ja übervölkert wenn wir alle
aussteigen, scherzte Ottilie

Und gar erst Blankensee, lachten die Andern Tante
ist wirklich zu reizend daß sie uns alle miteinander haben
will

Und das männliche Geschlecht wird nicht minder
stark vertreten sein, bemerkte Ottilie Es giebt Ein
quartirung

Das ist herrlich rief Alice die kleine Dreizehnjährige

eine fylphenhafte Erscheinung in die Hände klatschend
Die Soldaten hab ich gar zu gern

Onkels und Tantes Gastfreundfchaft ist unbegrenzt,
sagte Else im Tone aufrichtiger Bewunderung Borigen
Herbst hatten sie vierzehn Offiziere vom General abwärts
bet sich,

Die Herren haben ja wohl später ihre Dank
barkeit für das gastliche Quartier durch Stiftung eines
Albums mit ihren Bildern bezeugt fragte Ottilie
Wir waren damals im Bade sonst hätte ich auch Alles

miterlebt
Das Geplauder wurde durch den stummen Zuhörer

unterbrochen der bet dem Namen Blankensee ein Bein
angesetzt und weiter einen Brief hervorgezogen hatte In
dem er sich gegen seine schöne Nachbarin verneigte fragte
er mit dem Finger auf die Adresse weisend Kennen Sie
vielleicht diese Handschrift

Ottilie erröthete und sah während ihre Gefährtinnen
kicherten erst den Brief dann den seltsamen Jüngling
staunend an

Ich bin ja ihr Viertelsvetter, sagte er sich als den
Studiosus der Rechte Robert Emling vorstellend auch meine
Reise geht nach Blankensee

Der ersten Verlegenheit folgte ein allgemeiner Jubel
über den bisher nur dem Namen nach gekannten so
plötzlich aufgetauchten Vetter der sich durch den Ein
ladungsbrief der Blankenfeer Tante als zu Recht be
stehend nachweisen konnte Er hatte in Göttingen und
Jena studiert dachte zuguterletzt die Universität Berlin
zu beziehen und befand sich eben auf einer Verwandten
reife die mit Blankensee ihren Abschluß finden sollte Der
Amtmann Orth war der rechte Vetter seiner Mutter
Else Marie und Alice Molenburg aus Stettin waren die
rechten Nichten derselben und Ottilie Rehmer deren
Bruder der Lieutenant war die Tochter des Präsidenten
Rehmer in Berlin wieder eine rechte Nichte der Frau
Amtmann Die jungen Mädchen die sich früher in
Blankensee kennen und lieben gelernt hatten waren ge
meinsam mit einer neuen Einladung erfreut worden und
hatten sich infolge schriftlicher Verabredung auf dem Bahn
hofe getroffen um gleich miteinander die fröhliche Reise
zu machen

Sie kamen mit dem Vetter schnell in Zug Er und
seine Geschwister genossen eine gewisse Berühmtheit im
Verwandtenkreise Da war er selbst als Robert mein
Geliebter Bruder Max als Max Pccolomini
Schwester Thekla als Thekla eine Geisterstimme
und Bruder Walter als Walter von der Vogel
weise

Und Robert mein Geliebter wisperte es indem die
Mädchenköpse sich zufammenstreckten

Ottile als die Fernerstehende die ihn nicht einmal aus
der Beschreibung Anderer kannte und die Menschen ehe
sie mit ihnen verkehrte sich erst auf ihr Wesen ansah
widmete dem Viertelsvetter eine stille Aufmerksamkeit
Er schien ein bescheidener strebsamer und tüchtiger Mensch
zu sein eher ernst a s heiter dem aber der Schalk ge
legentlich einen ziemlich weiten Spielraum abgewann
Sein Aeußeres war nicht minder einnehmend Das Glas
vor den Augen machte ihn vielleicht älter als er war
Kurz ihre Beobachtungen schienen Alles in Allem genommen

ein güust ges Ergebniß zu habe Allmählich war er ihr
wie den Andern kein Fremder mehr Als man in Trebbin
ausstieg dünkte allen Theilen als seien sie wer weiß wie
lange miteinander bekannt

Vor dem Batznhofc hielt ein Leiterwagen der sonst die
goldgelben Garben einbringen half und auf dessen decken
belegten Strohsäcken für viele fröhliche Menschenkinder
Platz war Friedrich bestellte die Peitsche stramm am
Ohre Grüße vom Herrn Amtmann und der Frau Amt
mann und die jungen Herrschaften möchten entschuldigen
daß es blos ein Austwagen sei indem sie abgeholt würden
Die Arbeit dränge der Herr Amtmann könne für mehrere
Wagen die Pferds nicht entbehren

Aber gerade so ist es ja am allerschönften, rief
Ottilie begeistert es sitzt sich wunderhübsch auf
solchen ländlichen Wagen und wir bleiben Alle zu
sammen,

Robert zeigte seine Turnkünste indem er mit geschicktem
Schwünge sich über die Wsgenleiter schwang die Mädchen
kletterten mit Friedrichs Hilfe der auch die Sachen unter
brachte etwas umständlich nach Mit lustigem Peitschen
knall ging es fort rasselnd tanzte der Austwagen mit
feiner seltenen Ladung über das rumpelige Steinpflaster
der kleinen Stadt Der Brückenzoll ward erlegt wobei
die Er heberin den Mund wie bei einer unverhofften
Süßigkeit spitzend von jedem Gesichte amtlich Kenntniß
nahm Wenn sie in der Lage war ein Kaffeekränzchen
zu veranstalten hatte sie recht hübschen Unterhaltungsstoff
wenn nicht so konnte sie wenigstens der Neugier der
Nachbarinnen einigermaßen Rechnung tragen

Die Luft war still und schwül fleißige Menschen
schafften im Sonnenbrande die Nachmaht herein Wohl
gcruch enströmte den Feldern und harziger Kiefernduft er
füllte den Waldweg Wohlig athmeten die Städter den
Hauch der reinen Natur Mochte immerhin der schwere
Wagen durch märkischen Sand mahlen und mehr als eine
Staubwolke aufwirbeln sie hätten nicht gezürnt wenn die

Fahrt viel länger gewährt hätte Die ländlichen Bildet
und die sprudelnde Laune ließen Zeit und Ungemach
vergessen Es war zu schön auf Onkels Austwagen

Da kam schon der Weinberg eine in alten Zeiten mit
Wein jetzt mit dunklen Fichten bestandene Anhöhe und
dort oben tauchte zwischen ernstem Grün das zerfallene
Gemäuer der uralten Kapelle auf von der Else als die
Gelehrte unter den Genossinnen und als die Aelteste
sie zählte volle achtzehn Jahre Näheres und ganz
Seltsames zu berichten wußte

In rascher Fahrt ging es durch die Kirschenallee der
Weg bog dicht am See um ein paar Katben herum
dann fuhr man an der Rampe des alten Schlößchens
vorüber und nun rechts auf den Hof um während das
zahlreiche Hühner und Putenvolk lärmend auseinander
flatterte vor dem epheuumsponnenen Amtshauie zu
halten

Mit ihren gütigen Gesichtern die ohne viele Worte das
beste Willkommen für alle Gäste waren traten der Onkel
eine behaglich vornehme Gestalt und die nicht minder an
sehnliche lebhafte Tante mit ihren blitzenden Augen aus
der Hausthür In Beiden war die warmherzige deutsche
Gastlichkeit in einer Weise verkörpert daß Blankensee
den jüngeren Familiengliedern wie eine Art Paradies er
schien

Nun stürmte auch die kleine Bande die der Lieutenant
in seine Grüße eingeschlossen hatte herbei Hans und
Paul und Else und Käthe die trotz ihrer Altersverschieden
heit das Gemeinsame hatten daß sie sich vor Freude über
jeden neuen Besuch zuerst versteckten um dann wie aus
der Pistole geschossen auf dem Platze zu erscheinen

Du warst wohl Hahn im Korbe unter all den
Mädels fragte Onkel Ferdinand schmunzelnd den
Neffen

Robert gab Stirn und Schultern hochziehend die
Frage weiter in einem so komischen Blick auf die Kousinen
daß Alle belustigt auflachten

Sie müssen beichten wie Sie s uns gemacht haben
als der Viertelsvetter herauskam, riefen sie eifrig u

Na Kinder hier laßt mir das steife Sie weg
bei uns nennt sich Alles was verwandt ist Du, fagts
Tante Charlotte Rasch gebt Euch mal erst einen
herzhaften Kuß damit die Verwandtschaft auf die rechten
Füße gestellt sei Robert mein Geliebter mach die Runde
ohne Ziererei

Jede der Kousinen hielt hübsch stille nahm und er
theilte das feierliche Zeichen der Blutsverwandtschaft Vor
Ottilie blieb Robert als Viertelsvetter zagend stehen
Sie machte keine Miene ihm entgegenzukommen Ihre
leichtgekräuselten Lippen und das trotzige Näschen
sagten Ich lasse mich nicht küssen, und diese Herbheit
kleidete sie doppelt reizend die aufblühende Siebzehn
jährige

Robert schwenkte ab während Tante Charlotte be
merkte Ra bedenkt Euch ihr Beiden auf dem Lands
gilt die Verwandtschaft mehr als in der Stadt Aber
das bitt ich mir aus hier wird nicht gesiezt, und die
Arme um ihrer Zwei legend zog sie die lieben Gäste ins
Haus

Erst ging ein wenig Geplauder vor sich dann wurde
Toilette gemacht und zwar drüben im alten Schloß dessen
einer Flügel zur Behausung der Herren der andre zu der
der Damen diente

Hierauf folgte ein Imbiß am wohlbefctzten ländlichen Tische
und Alles war so einladend daß Robert um ein Haar dm
Merkzettel der Tante vergaß wie unterwegs im Coupö
die drückende Hitze

Ach siehst Du schreib auch Alles was es giebt
ganz genau auf damit ich ein vollständiges Bild habe,
hatte sie rührend gebeten

Ihm wurde siedendheiß als ihm einfiel was er auf sich
genommen hatte

Es blieb indessen vorläufig keine Zeit alle die
schönen Sachen die so herrlich schmeckten aufzu
schreiben

Kinder morgen kommt Einquartierung diesmal nur
für einen Tag, sagte Tannte Charlotte Da brauchen
wir sechs Sträuße mindestens denn jeder der Herren
muß einen auf seinem Zimmer haben und ein überzähliger
ist auch nicht vom Uebel Sorgt mir dafür Hernach
mögt Ihr nach Herzenslust durch Wald und Heide streifen
eine Kahnfahrt unternehmen im Park wandeln oder thun
wonach sonst Euer Verlangen steht

Sechs Sträuße oder sieben brrr
Aber die Mädchen schwärmten sogleich nach Blume

aus der Vetter folgte dienstbereit die kleine Schaar führte
an Ganze Körbe duftender Kinder der Natur wurden
in die Schloßhalle getragen wo bei Sang und Klanz
ein Strauß nach dem andern entstand ihrer zehn für
alle Fälle Jedes Zimmer das einen Offizier beher
bergen sollte erhielt einen zwei kamen in den Speisesaal
einer auf Tante Charlottens Schreibtisch und einer sollte
um das Fest zu krönen gar auf der alten Pumpe am
Pferdestall prangen Ottilie hatte dies ausgetüftelt uni
Alle trugen das Ihre zu dem Strauße bei bis er groß
war wie ein Wagenrad Dem Vetter fiel die Rolle zu
ihn am nächsten Morgen aufzupflanzen

Zur Erholung on der anstrengenden Arbeit wurde



eine Parthie Kroquet im Parke vorgeschlagen bei der die
Geister ein wenig aneinander geriethen

Marie gewöhnlich Mieze genannt fand sich im Spiele
benachtheiligt Ottilie stritt dagegen ihre eigenen Spiel
regeln geltend machend es wurde Partei für und gegen
genommen die Köpfchen erhitzten sich bis der Vetter den
Ausschlag gab der gegen Ottilie ausfiel und sie über
diesen Herrscher in Aufruhr brachte Er bewies jedoch

sein richtiges Urtheil so klar und bestand darauf mit einer
so ruhigen Bestimmtheit daß sie trotz ihrem Groll scheu
zu ihm aufblickte

Rufen und Händeklatschen des Onkels und der Tante
luden zum Abendessen ein Gelbrahmige Dickmilch länd
liches Schwarzbrot fetter Käse ein gewaltiges Stück
Rauchfleisch und zuguterletzt ein Glas schäumendes Bier
empfahlen sich der geneigten Beachtung für den Merk
zettel der Tante Alles war leicht zu behalten und auf
zuschreiben

Onkel Ferdinand durchschritt noch den Hof um überall
selbst nach dem Rechten zu sehen Tante Charlotte setzte
sich mit dem Strickstrumpf vor das Haus die junge Welt
um sie her Alice Hans Paul und Else flüsterten
mit einander bis Else sich mit der Bitte heroor
wagte

Mama wir wissen einen Platz im Walde da sind so
reizende kleine Padden Können wir mcht in den Wald
gehen und Padden holen

Laßt die Fröschlein in Ruhe, erwiderte die Mutter
Ihr könnt ins Wasser fallen Wenn ein Großer dabeiwar

das wäre etwas anderes
Betrübte Gesichter zum Herzerweichen
Da sprang der Better auf um den Jubelruf zu er

wecken

Robert geht mit Robert geht mit
Aber wir müssen einen Kasten haben, bemerkte Meister

Hans der natürlich wieder hinter dem Anschlage steckte
Paul geh zu Papa

Nein Else Der giebt Papa gewiß eine Kiste
Schon aber lief Hans in stiller Hoffnung auf Beute

davon Richtig er brachte triumphierend eine herrliche
Zigarrenkiste

Eisen kamen die Thränen und plötzlich stürmte sie
ihrerseits zum Papa der in des Inspektors Zimmer
war

Papa ich sollte doch eine Zigarrenkiste haben wenn
wieder eine leer wäre Du hast es mir doch ver
sprochen

Da half alles nichts es mußte noch eine beschafft wer
den Zum Glück konnte der Inspektor den Nothfall be
gleichen

Jubelnd zogen nun die Paddenjäger ab und als sie
wiederkamen kribbelten die Kasten von den reizenden
kleinen Padden

Am Hause wurde trotz der Warnung des Vetters
schnell ein Paddente ch den er Bestattungsteich nannte
ausgegraben und mit Pumpenwssser gefüllt Da mußten
alle die reizenden kleinen Padden hinein bis auf
morgen

Und auf morgen Kinder, sagten Onkel und Tante
denn es war über dem stillen Landfrieden und vem glück
lichen Kreise spät geworden der Mond stand am Himmel
und überglänzte die duftende Erde mit seinem
Licht

Und noch eins Ihr Mädchen, bemerkte die Tante
lächelnd daß keins sich wenn morgen in aller Frühe
die Gäste einrücken unvorsichtigerweise im Negligee zeige
So Robert mein Geliebter Du leuchtest den jungen
Damen in ihren Flügel und verschwindest dann zu ange
nehmen Träumen in Deinem

Gute Nacht Vetter Gute Nacht Robert Und
jede der Cousinen schüttelte ihm die Hand nur Ottilie
reichte ihm leicht die Fingerspitzen Er wollte sie neckend
festhalten doch schnell enthuschte die biegsame graziöse
Gestalt

Lange noch lag Robert im offenen Fekster als hielt
ihn ein Traum bei wachen Augen gefangen Plötzlich rief
ihn der unerbittliche Merkzettel der Tante in die Wirk
lichkeit zurück Da waren Tinte und Feder Also gut
Erste Schüssel Ottilie Er schlug sich mit der Hand
vor die Stirn Das fehlt noch gerade Wo ist
mein Messer O weh er hatte es drüben liegen
lassen

Als er am andern Morgen wie er glaubte als der
Erste die Treppe hinunter wollte stieß er unvermuthet
auf Ottilien

Hast Du etwa auch einen Bekannten unttr den
Offizieren fragte sie als sie sich begrüß hatten
Sie glich einer bethauten Rose in ihrer Morgen
frische

Ich nein Aber Du
O einen ganz himmlischen Menschen einen Freund

meines Bruders den ich seit zwei Jahren nicht wieder
gesehen habe Ich freue mich so auf ihn

Uno ich auf mein Messer das ich gestern Abend drü
ben vergessen habe, sagte er trocken Ich muß etwas
ausradieren

Dazu kann ich Dir helfen, erwiderte sie ihn schalk
haft von der Seite ansetzend

Hast Du es gefunden
Nein aber Else unser Mütterchen wie wir sie nennen

weißt Du Sie hat es an sich genommen und vergessen
es Dir zu geben Hier Nein halt Ich dachte
Du könntest Dich nicht verschreiben Du machtest keine
Fehler Darf man wissen welch

Sie zögerte auszureden als schämte sie sich
Bei wachen Sinnen hätte ich den Fehler vielleicht

Nicht gemacht, sagte er hastig jetzt Heutemorgen keines
falls

Lustiges Trompetengeschmetter schallte vom Dorfe
her

Sie kommen rief Ottilie ihm rasch das Messer
reichend

Während er in das Schloß zurückkehrte eilte sie
dem Amtshause zu vor welchem soeben Onkel Ferdi
nand erschien der ihr ein Bravo Mädchen zu
rief

Robert hatte sich eben seiner Aufgabe das Riesenbou
quet auf der Pumpe aufzupflanzen entledigt als die
Offiziere durch das Thor einritten Er war doch neu
gierig den ganz himmlischen Menschen von Lieutenant
kennen zu lernen und kam gerade recht um der entzück
ten Begrüßung zwischen dem Lieutenant Hecht und Otti
lien beizuwohnen In der That em prächtiger Offizier
Er und Ottilie waren das denkbar schönste Paar Und
wie Beide vor Freude roth warm sich hier wiederzusehen
Wie er kaum Worte fand ihr zu versichern wie reizend
sie erblüht sei

Keiner wußte dies besser als der stumme Zu
schauer wenn er sie auch erst kaum einen Tag kannte
und ihr sein Empfinden um keinen Preis offenbart
hätte

Während die Herren der dicke Major mit Löwenstimm
voran sich auf ihre Zimmer begaben brach am Padden
teiche ein herzbewegendes Wehklagen los Alle die rei
zenden kleinen Padden lagen mausetodt in der übrigge
bliebenen schwarzen Brühe des Loches Nicht mal der
Storch wird sie mehr mögen, jammerte Alice hände
ringend

Na sag mal Kleine Du bist ja rein weg von dem
schmucken Hecht, neckte Onkel Ferdinand seinen Ärm unter
Ottiliens schiebend

Gewiß Onkelchen lachte sie keck er hat mich als
ich noch kurze Kleider trug auch zuerst sie und gnädiges
Fräulein genannt

Also so muß man s aufangen um sich Eurer Huld
auf die Dauer zu versichern, lachte nun Onkel Ferdi
nand

O ich kann Dir noch mehr erzählen, sagte sie heiter
Ich esse doch so furchtbar gern Pflaumen sie sind wirk

lich meine Schwäche Eines Tages verführten sie mich
auf dem Haoelbcrger Markte mir so ein halbes oder
viertel Metzchen zu kaufen Ich war nämlich zu Besuch
in Hsvelbsrg weißt Du bei der Tante Kiärchen beglei
tete mich und verachtete die blauen Dinger auch nicht
Als wir sie gekauft hatten fiel uns erst em daß es seine
Schwierigkeiten haben werde sie nach Hause zu schaffen
Denn im Taschentuch das ging freilich nicht an Wir
thun sie also fürsorglich in unsere Sonnenschirme Man
denke Und gerade wie wir uns umdrehen mit unseren
verräterisch gespreizten Schirmen wer meinst Du da
ankommt Herr Lieutenant Hecht Mir wurde ganz
schwarz vor den Augen Ich wünschte n dem Augenblick
er wäre es nicht Aber es half nichts er war es und
geruhte dem gnädigen Fräulein im kurzen Kleidchen seine
unendliche Freude ausdrucken ihm hier wo er sich
seines Bruders wegen aushielt vr begegnen Süperb
Ganz süperb Ob er meinen S hirm mit inbegriff in
sein Süperb weiß ich nicht ich weiß nur daß er ab
wechselnd roth und blaß wurde und sicherlich unverant
wortlich dumm aussah In die Erde hätte ich sinken
mögen mit meinem unförmlichen Sonnenschirm

Dieser Hecht scheint mir ja einer der gefährlich
sten seiner Spezies zu sein, brummte Onkel Ferdi
nand

Ein ganz himmlischer Hecht Onkelchen nicht
Dsnn bildet er eine besondere Abart für sich
Ach Süßholz zu raspeln verstehen sie Alle Edgar

natürlich einbegriffen Ich möchte einmal einen sehen der
anders wäre

Da wäre zum Beispiel der Viertelsvetter, erwiderte
Onkel Ferdinand ironisch er wägt ja wohl mit gerechter
Wage wie

Sie begegnete Roberts Blick und warf die Lippe auf
um dann mit libellenhaster Schnelle den Cousinen ent
gegen zu eilen mit denen sie Arm in Arm das Haus
betrat

Ein Helles vielstimmiges Gelächter aus dem Hose zog
Tante und Nichten ans Fenster

Fortsetzung folgt

Der Tenfel im Setzevkasten
Mit dem Glockenschlage Sieben verließen die Arbeiter

der Müller schen Dmckerer die auch den Druck der Stadt
post besorgte ihre Plätze holten die Mützen von den
Wandhaken zündeten ihre Zigarren an und schritten aus
dem Arbeitsraum Sofort traten die beiden Druckerlehr
linge ihr Amt an bestehend in der Reinigung des Lokals
dessen Fußboden mit Papierresten Wurstpellen Käse
rinden Obstabsällen c bedeckt war Da brach aus ge
ringfügigem Anlaß ein Streit zwischen den Beiden aus
der in eme regelrechte Schläger überging bis plötzlich
einer der jungeudlich n Raufbolde an die bereitstehende
in eine lange Form gebrachte zweite Seite der Stadtpost
stieß die mit lautem Krach zu Boden fiel Die beiden
Ringkäm er c en erst vor Schrecken wie gelähmt als
sie jedoch die Verheerung in Augenschein nahmen fielen
sie einander vor Freuden um den Hals denn ihr guter
Engel wollte es daß durch die starke Erschütterung der
Satz wohl verschoben Mr wie sie meinten noch ganz
verwendbar wäre Sie hämmerten die losen Buchstaben
schnell zurecht zwängu r einige Spatien zwischen die
Lücken und freuten sich als sie bemerkten daß der Satz
ohne die Aufmerksamkeit des Druckers zu erregen glatt

unter die Maschine geschoben wurde Am Tage anderea
überraschte die Stadtpost ihre Leser mit solgendenMit
theiluugen

Hofnachrichten Der Herzog von Brietzen Paddewitz
wurde nach längerem Suchen in einem Schwetne

stall entdeckt und dem Abdecker überliefert
Die zur Feier des Wiegenfestes unseres erhabenen

Schloßherrn gelösten Böllerschüsse wurden von
bisher unentökckt gebliebenen Thätern gestohlen

Lokales Der Führer der Antisemiten Herr Duftig
ist durch Stimmeneinheit zum Oberrabbiner unserer Stadt
gewählt worden und wurde sofort von dem
Scharfrichter und dessen beiden Gehilfen in Empfang
genommen

Der Bußtag der dieses Jahr auf einen Freitag fiel
hat zwei in der Nähe befindliche Arbeiter

schwer verletzt
Der Hofprediger Necker ist gestern mit Tode abze

gan en Sein Geist wird nächsten Samstag an den
Meistbietenden versteigert werden

Der Schauspieler Schneidig traktirte vorgestern den
Kritiker einer hiesigen Zeitung mit Ohrfeigen
Abnehmer von einem Dutzmd erhalten ein Gcatis
Exemplar

Die Raubmörder Murx und Knax wurden an der
Ehrenpforte von dem Bürgermeister des Städtchens em
pfangen und nach Absingung einer Hymne nach ihrem
Lustschloß geleitet Der Theater Direktor Schwindelberg
erhielt nach seiner Entlassung aus dem Zuchthause
von Sr Heiligkeit dem Papste die Tugendrose zugesandt

Der neuentdeckte Komet Danubius wurde von
russischen Zollbeamten an der Grenze angehalten und nach
Sibirien gejandr

Fürst Serbinsky weilt gegenwärtig in Paris
es wurden die umfassendsten Mißregeln zur Verhinderung
der Einschleppung dieser Seuche ergriffe Die Auf
klärung des Volkes soll demnächst von oben
nach Anbringung mehrerer Bohrlöcher mittels Dynamit
gesprengt werden

Der Ränberhauptmann Athanas soll bereits ergriffen
sein nach Prüfung der glänzenden Bilanz wurde
beschlossen das Geschäft in ein Aktienunternehmen zu ver
wandeln

Der Abgeordnete X gerieth gestern bei der Debatte
über die Sieuererhöhung in Feuer und Flammen

Dank der rasch herbeigerufenen Dampfipritze konnte
man des verheerenden Elements in kürzester Zeit Herr
werden Nlchdem der Vertheidiger geendet erhob sich
der Staatsanwalt und ließ sich in der Höhe
von ungesähr 2000 Meter bet Lichtenberg mittels Fall
schirmes zur Erde nieder

Ausland Die Mutter des Fürsten welche diesem Ehe
bunde ihre Uatsrstütznng zu Theil werden ließ
wurde der Kuppelei für schuldig befunden und
als literarische Denkwürdigkeit unserem Museum einverleibt

Konfektionär

AZthseiecke
Räthsel

Vielfach preist man mich m
Ja Sonnenlicht soll ich Dir bringen
Erleuchten des Winters trüd öunkele Stunde
Ehe sie kommen mein Freund
Nimm rüstig den Stab nur zur Hand
Steige empor zu mir frisch
Doch eilend dann wieder hernieder
Nimmer wirst Du dann feh n
Des Winters trüb dunkele Stunden
Doch bleibst Du im Land
Dann nimm mir das vordere Zeichen
Und ich fliege mit Dir
Sind gleich mir nicht Flügel gewachsen

L M
Französisch ist wein Name zwar

Doch bin ich allbekannt
Durch mich fand schon so manche Schaar

Den Tod für s Vaterland
Nimmst Du mir drei der Zeichen fort

Kannst Du mich täglich seh n
Ich bin dann ein französisch Wort

Das Jung und Alt versteh
Den Mädchen dien ich dann zur Zier

Nach schönem Modebrauch
Doch liebt mich mancher Offizier

Und jeder Stutzer auch

Die Auflösun gen folgen in nächster Sonniags Nummer

Die Namen aller Derjenigen welche uns richtige Lösungen
einsenden Werden veröffentlicht

Auflösung der Räthsel aus letzter Souutags
Nummer

Auflösung des 1 Räthsels Emma Amme
Auflösung des Ä Räthsels Das Jahr mit seinen Tagen

und Nächten
Auflösung des 3 Räthsels Mißbrauch

Auflösung des 4 Räthsels Gans
Auflösung des F Räthsels Büchermotte

Auflösung des 6 Räthsels Nähnadel und Zivirnfaden
Auflösung des V Räthsels Schlotter Klapper apfel

Auflösung des 8 Räthsels Rose Eros
Richtige Lösungen Nr 1 3 4 7 und 8 L M
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